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Adelheid Duvanel, ohne Titel. Filzstift auf Papier, 1988. 
Schweizerisches Literaturarchiv. Foto: Fabian Scherler, 
NB © 2021, ProLitteris, Zurich
Adelheid Duvanel, Basel, 1960. Foto: Norma Hodel
Gestaltung Karte: Heinz Wild 

«Stimmlos» 

Welche Stimmen hören wir und wem wird 
die Stimme versagt? Litar gibt Autorinnen 
und Autoren eine Stimme, die aus verschie-
denen Gründen zu wenig gehört wurden. 
Eine Installation in der Galerie Litar macht 
das Thema «Stimmlos» sinnlich erfahrbar.

In einer begehbaren Zelle werden wech-
selnde Ausstellungen gezeigt. Es erklingen 
Stimmen, kombiniert mit Bildern, Fotogra-
fien oder Filmen. Die Enge der Zelle lädt ein, 
Gedankengrenzen zu überschreiten. 
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Stimmlos			 
Adelheid Duvanels Himmel

Installation 30. Oktober bis 11. Dezember 2021
Galerie Litar Zürich

Die Ausstellung in der Galerie Litar zeigt 
Adelheid Duvanel (1936 – 1996) in ihrer 
Doppelbegabung: als Schriftstellerin und 
Künstlerin. Lange ein Geheimtipp, gilt sie 
heute als eine der wichtigsten Autorinnen 
der Schweiz. Ihr Werk ist eine Entdeckung: 
poetisch, surreal und von grosser Radikalität.

In der Zelle hört man Adelheid Duvanel 
lesen und taucht tief in ihre literarische Welt  
ein. Dazu sind Zeichnungen aus dem Früh- 
und Spätwerk zu sehen. Texte und Bilder 
greifen ineinander, sie erzählen von Ein-
samkeit, Gewalt und von Menschen, die 
ihrem Schicksal mit Würde begegnen. Trotz 
aller Drastik betont Duvanel die Leichtig-
keit: «Manchmal (...) sind die Figuren wie 
schwebend. Als wären sie losgelöst von der 
Erde und würden, ja, schweben.»

Adelheid Duvanels Himmel ist voller 
«Windgeschichten»: weit und einen Hauch 
Freiheit verheissend.

Vernissage

Fr 29. Oktober, 17–20 Uhr
Ab 17 Uhr Offene Zelle
18 Uhr Ansprache von Christa Baumberger, 
Leitung Litar und Kuratorin, Notate von 
Samuel Moser, Literaturkritiker 

Adelheid Duvanel – Fern von hier 
Lesung und Gespräch 

Sa 30. Oktober, 18 Uhr
Literaturhaus, Limmatquai 62, 8001 Zürich 

Die Herausgeberinnen Elsbeth Dangel- 
Pelloquin und Friederike Kretzen im  
Gespräch mit Christa Baumberger. Miriam 
Japp liest Texte von Adelheid Duvanel. 

Tickets: 044 254 50 00
In Kooperation mit Literaturhaus Zürich, 
anlässlich des Festivals «Zürich liest» 

Kurz und tiefgründig
Schreibwerkstatt  

Sa 27. November, 10 – 13.30 Uhr
Kurze Prosatexte schreiben mit der 
Autorin Ulrike Ulrich
Kosten: CHF 120.– 
(Getränke und Imbiss inbegriffen)
Infos und Anmeldung: info@litar.ch 

Finissage 

Sa 11. Dezember, 13 – 17 Uhr
Ab 13 Uhr Offene Zelle
14 Uhr «Windgeschichten» – Gespräch mit 
Annina Haab, Autorin, und Lukas Gloor, 
Herausgeber, Moderation: Christa Baum-
berger. Lesung aus der Zeitschrift Narr #33 
zu Adelheid Duvanel

Praktische Informationen

Ort
Galerie Litar, Letzistrasse 23, 8006 Zürich

Tram 9, 10 sowie Bus 39 bis «Letzistrasse»
Die Galerie Litar hat einen Parkplatz.

Öffnungszeiten
Mi | Fr 	13–17 Uhr
Sa 	 13–16 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Anfragen: info@litar.ch

Freier Eintritt, Kollekte (ausser Schreib-
werkstatt)

Kuratorin: Christa Baumberger
Stimmen: Adelheid Duvanel, Delia Mayer 
Klänge: Ernesto Molinari
Szenografie: Klauser Lienhard Design Studio

Veranstaltungen

Kurzführungen

Sa 30. Oktober, 12 | 14 Uhr
Führungen mit Melissa Caflisch und 
Nicole Schmid, Mitarbeiterinnen Litar 

Sa 13. November, 14 Uhr
Führung mit Christa Baumberger, 
Leitung Litar und Kuratorin der Ausstellung 

Sa 20. November, 14 Uhr
Führung mit Nicole Schmid, 
Mitarbeiterin Litar 

Private Führungen auf Anfrage 

Beschränkte Teilnehmerzahl für alle Ver-
anstaltungen. Wir bitten um Anmeldung 
per Mail: info@litar.ch 

Es ist ein Covid-Zertifikat erforderlich (ab 
16 Jahren). Weitere Informationen, Schutz-
konzept und kurzfristige Änderungen: 
www.litar.ch 

Alle Veranstaltungen finden in der Galerie 
Litar statt. Einzig der Anlass am 30. Oktober 
um 18 Uhr ist im Literaturhaus Zürich.


